
LITURGISCHES JAHRBUCH. Herausgegeben VO Liıtur-
gischen NSt1LEU: ITıier. Jahr 1964. 292 B: 2"_l Verlag Aschendorff, Uunster

Auch dieser Jahresband des Liturgischen ahrbuches 1St, w1e alle vorausgehenden,
VO  3 bleibendem Wert. Zunächst bringt den ateinischen un deutschen ext
der Oonstıtutıon über die heilige Lıturgie un jenen der Nstruct1o0, SOWI1E einen
kurzgefaßten Bericht über den vorjährigen Liturgischen Kongreiß Maiınz.

Auf die einzelnen eıträge möchten WIrFTr besonders verweıisen, weil sS1e 1n vielem
wirklich richtunggebend sind. Wir AB hier zuerst den Brief VO: Guardini, „Adet
Kultakt und die gegenwärtige Aufgabe der liturgischen Bildung“ Lengeling und Kolbe
sind mMit Je iınem Beıtrag über die Liturgiekonstitution des Konzils vertreten.
schlufßreich ist ferner der Autsatz VON Pascher, „Ekklesiologie ıIn der Oonstıiıtution des
Vaticanum I1 über die heilige Lıturgle“. Autderbeck hinwiederum legt sehr wert-
volle Gedanken A sonntäglichen Wortgottesdienst VOL. Von Mußflßner STamMmMt der
Autsatz „ ‚Kultische‘ Aspekte 1 johanneischen Christusbild“. Unsere Aufzählung
1st icht vollständig und WITr verweisen auft die Lektüre dieses wertvollen Bandes.
Schliefßlich möchten WITr aut die treiffenden, Von unbestechlicher Sachlichkeit getra-
N}  n Buchbesprechungen autmerksam machen.

Firanz| X[aver| DURWELL CSR .ELEBTES Verlag Gerhard a  ©Bergen-Enkheim bei Frankturt Maın 1965 (Originaltitel: Dans le Christ Re-
dempteur| 254 ö5 140 —. 2854|

Vom Vertasser das ohl beste Werk über die Auferstehung des Herrn,das 1n der atholischen Theologie eıt gibt („Die Aufterstehung Jesu als
Heilsmysterium“, Salzburg 1958, Verlag Otto Müller], ein Buch, das hotftentlich für
viele e1in „theologisches kreignıis“ geworden 1st. Hıer Jegt der Vertasser 1U  - die
umme des christlichen Lebens 4a4us der Fülle des Heilswerkes Christi als Betrachtungs-buch VO  or In schlichter und klarer Sprache werden jene Einsichten geboten, die das
Konzil der SANZCH Kirche vermitteln will, ti{wa die Bedeutung des Wortes ottes, der
Auferstehung Jesu der Lıturglie, der Kirche als Volk (:ottes USW. Da guten Be-
trachtungsbüchern e1ın ausgesprochener Mangel besteht, ist das vorliegende Buch
wirklich tue. kann 1Ur empfehlen Idie Übersetzung ist gefällig, 1LUI
manchmal etwas sehr französischen Original ge  en

I3r Angelius Häußler SB
arl fleger DIE REICHEN AGE 386 En:; 19.80. Verlag Regensberg,
unster 1964 2792|

Dieses Buch, welches je888  5 schon 1n der dritten und vermehrten Auflage erschienen
ist, verdiente ıne eingehendere Besprechung, als s1e 1m Rahmen dieser Zeitschrift
rfolgen kann Wıe der Vertasser die zentralen Gedanken unNnseTer christlichen este
ausschöpft un! s1e urchleuchtet, ist VO  5 einmaliger Art. Hıer werden die Reichtümer
des Kirchenjahres für den Menschen, der sich VO  ; ihnen beschenken lassen will und
S1e gläubig entgegenzunehmen bereit ist, 1n ihrer wahrhaft beglückenden Fülle OIifen-
bar Pfleger hat 1ı1ne ehr lebendige Art der Darstellung. Es 1st Jes WwWas n
wel immer Bli:  Q auf das konkrete Leben des Christen geschrieben.
ichel Menant PRIESTER Aus dem Französischen VO:  -
Gerda Zender. „Taschenbücher für wache Christen“, Ö, art. 4,80. Lahn-
Verlag, Limburg 19  S [2820]

III seid Missionare des Innern”“, Pıus b EB den Mitgliedern der christ:
lichen Arbeiterjugend. Um den Seelsorgern der C. erschien der
Zeitschrift „Spiritualite“ ıne Ar  elreiıhne ber den missionarischen e1s Diese
sind iın diesem Büchlein zusammengefaÄlt.

k1 EWISSEN. Grund{fragen theologischer Ethik ın
ökumenischer Sicht. D, kart. Fr./DM 6.80 (Begegnung Eıne ökumenische Schrif-
tenreihe, Band Räber-Verlag, Luzern 12843

Auch 1n der Ethik gibt bei den Konfessionen verschiedene Anschauungen. Da
sich 1n vielen Fällen aus dem Evangelium keine konkreten Einzelbelehrungen SC“
winnen lassen, greift die katholische Moral immer wieder auf das Naturrecht
rück. Die protestantische Ethik ist stark VO  w dem Satz geprägt, daß eine Rechtterti-

1UT VO: Glauben her EerW. sel. Der Eindruck, die Protestanten se]len ın
ihrer Lebensgestaltung bedeutend freier als die Katholiken, die VO  - ihrer Kirche bis
1n Einzelheiten sittliche Weisungen CIn angCH, kommt icht VO  5 ungefähr. Im
Unionsgespräch 1st die Ethik bisher kaum Wort gekommen. Dieses Werk ist eın
guter Anfang. Franz Böckle ist ordentlicher Protessor der Uniıversıtäiä Bonn.
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